
Fr 20.10.23, 20 Uhr 
Villa Elisabeth

CLARKE ›Morpheus‹
SCHUMANN  Romanze op. 22 Nr. 1 
TAILLEFERRE Berceuse 
Müller-HerMann  
Streichquartett
CHAUSSON Konzert op. 21



Sa 20.10.23, 20 Uhr
Villa Elisabeth

Marina Grauman Violine 
Benjamin Hochman Klavier 
Fontane Quartett: 
Sebastian Breuninger Violine
Elsa Brown Violine
Annemarie Moorcroft Viola
Mischa Meyer Violoncello

Dauer der Werke: Clarke ca. 7 min / Schumann ca. 3 min / Tailleferre ca. 3 min / 
Müller-Hermann ca. 22 min / Chausson ca. 42 min

REBECCA CLARKE 1886–1979 
›Morpheus‹ für Viola und Klavier (1917)

CLARA SCHUMANN 1819–1896
Romanze Des-Dur op. 22 Nr. 1 (1853)
bearbeitet für Violoncello und Klavier 

I.   Andante molto
II.  Allegretto
III. Leidenschaftlich schnell

GERMAINE TAILLEFERRE 1892–1983
Berceuse für Violine und Klavier (1913)

JoHanna Müller-HerMann 1868–1941
Streichquartett Es-Dur op. 6 (1908)

I.  Moderato. Ruhig fließend
II. Allegro vivace. Feurig und kraftvoll
III. Adagio con espressione
IV. Allegro con spirito

ERNEST CHAUSSON 1855–1899 
Konzert für Violine, Klavier und Streichquartett D-Dur op. 21 
(1889–91)

I.  Décidé – Calme – Animé
II.  Sicilienne. Pas vite
III. Grave
IV. Très animé

PAUSE



MARINA GRAUMAN 

ist die Erste Konzertmeisterin des DSO. Sie absol -
vierte ihre Ausbildung am St. Petersburger Konser-
vatorium sowie an der Berliner Hanns-Eisler-Hoch-
schule. Sie war außerdem Stipendiatin der Karajan-
Akademie der Berliner Philharmoniker und Grün-
dungsmitglied des vielfach ausgezeichneten Trio 
Marvin. Als Solistin arbeitete sie u. a. mit dem Cape 
Town Philharmonic Orchestra, dem Münchener 
Kammerorchester und dem Staatlichen Akademi-
schen Sinfonieorchester St. Petersburg zusammen.

BENJAMIN HOCHMAN  

studierte an der New Yorker Juilliard School bei 
Alan Gilbert und machte mit dem Gewinn renom-
mierter Preise auf sich aufmerksam. Der Pianist 
und Dirigent war u. a. musikalischer Assistent von 
Paavo Järvi und Thierry Fischer. Seitdem tritt er 
als Solist mit Spitzenorchestern etwa aus New 
York und Chicago auf, ist als Kammermusiker aktiv 
und konzertiert in bedeutenden internationalen 
Konzert sälen. Darüber hinaus ist Hochman wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Bard College Berlin. 

SEBASTIAN BREUNINGER 

studierte Violine in Berlin und war zunächst Mitglied 
der Berliner Philharmoniker. 1997 wechselte er als 
Erster Konzertmeister zum DSO, seit 2001 bekleidet 
er diese Position beim Gewandhausorchester Leip-
zig. Neben seiner kammermusikalischen Tätigkeit 
spielte er als Solist mit Dirigen ten wie Herbert 
Blomstedt, Andrey Boreyko und Kent Nagano und 
wirkte zwölf Jahre lang im Lucerne Festival Orches-
tra. Er unterrichtet an der Hochschule für Musik 
und Theater Felix Mendelssohn Bartholdy Leipzig.

ELSA BROWN 

begann in ihren Heimatländern Peru und Chile mit 
dem Geigenspiel. Ihr Studium absolvierte sie in Ber-
lin bei Stephan Picard. In Meisterklassen erhielt sie 
Anregungen von Zakhar Bron, Igor Ozim, Gil Shaham, 
Midori und Christoph  Poppen. Sie war Stipendiatin 
der Karajan-Akademie der Berliner Philharmoniker 
und gründete hier das Cervino-Quartett. Heute 
geht sie ihrer Leidenschaft für die Kammermusik 
u. a. als Mitglied des Fontane Quartetts nach. Im 
DSO gehört sie der Gruppe der Ersten Violinen an. 

ANNEMARIE MOORCROFT 

ist seit 1996 Erste Solo-Bratschistin im DSO. In 
Kanada gebürtig, erhielt sie ihre Ausbildung in Köln 
und New York. Die leidenschaftliche Kammermusi-
kerin ist Mitglied im Fontane Quartett und war Mit-
 glied im Breuninger Streichquartett. Als Solistin 
musizierte sie mit bedeutenden Dirigenten, darunter 
Vladimir Ashkenazy, Kent Nagano und Sir Roger 
Norrington. Sie unterrichtet an der Musikhoch-
schule Hanns Eisler Berlin und  verfügt zudem über 
ein Diplom als Lehrerin für die Alexander-Technik.

MISCHA MEYER

studierte an der Hanns-Eisler-Hochschule. Als viel -
seitiger Kammermusiker engagiert er sich v. a. für 
die Alte sowie die Musik des 20. und 21. Jahrhun-
derts. Er nahm an Meisterkursen etwa bei János 
Starker und Lynn Harrell teil. Zu seinen Auszeich-
nungen zählt der Erste Preis beim Johannes-Brahms-
Wettbewerb. Solistisch trat er u. a. mit dem Phil-
harmonischen Kammerorchester Kyōto und der 
Baden-Badener Philharmonie auf. 2007 wurde er 
vom DSO zum Ersten Solo-Cellisten berufen.
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Demnächst: 

GRIME  ›Meditations on Joy‹
BEETHOVEN 
Symphonie Nr. 9, mit Texten 
von Navid Kermani

So 22.10.23, 20 Uhr 
Philharmonie

Robin Ticciati Dirigent
Navid Kermani Sprecher
Sally Matthews Sopran
Karen Cargill Mezzosopran
Christoff Fischesser Bass
Dmytro Popov Tenor
Rundfunkchor Berlin
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